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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Calw abonnkrl man
bei der Redaktion, aus¬
wärts bei den Bote»
oder dem nächstgrlege-
nen Postamt . — Pie
Einrückungsgebühr de-
traut ü kr. für dir d« i-
svaltige Zeile oder

Raum.

Nro . 70 . Mittwoch,  den 9 . September. 1853.
Amtliche Dekaniitmachuiigcn.

C a I w.

Geschwornenliste betreffend.
Das Verzeichniß der innerhalb der Ge¬

meinde wohnhaften Personen , welche zu den
Verrichtungen eines Geschwornen fähig sind,
ist 8 Tage lang auf dem Ralhhaus zu Je¬
dermanns Einsicht aufgelegt.

Binnen weiterer 3 Tage ist jeder in der
Gemeinde wohnende Staatsbürger berechtigt,
gegen das aufgelegte Verzeichniß schriftlich
oder zu Protokoll Einsprache zu machen we¬
gen Uebergehung zulässiger oder Eintragung
unzulässiger Personen.

Den 7 . September 1863.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.

. 2 ) 1. Teinach

Gläubiger - Aufruf.
.Ansprüche an den verstorbenen Jakob Fried¬

rich Fessele,  Maurer und Fuhrmann von
bier , sind innerhalb

fünfzehn Tagen
anzumeldcn und zu erweisen.

Den 7 . September 1863.
Waisengericht.

Vorstand Epple.

2)2 . Hirschau.

Schaswaide - Verpachtung.
- Tie hiesige Winterschaf-
waidc , auf welcher 150 Stück
aufgeschlagen werden dürfen,
wird am

Dienstag,  den 22 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus verpachtet , wobei die
näheren Bedingungen bekannt gemacht werden.

Hirschau , den 1. September 1863.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Schultheiß Gr .einer.

Stand der Lebensversichcrungsbank s. D . in Gotha
am 1 . September 1863.

Versierte
Versicherungssumme.
Hiervon neuer ZnganH seit 1 . Januar:

Versicherte.
Versicherungssumme.

Einnahme an Prämien und Zinsen seit 1 . Januar
Ausgabe für 385 Sterbesälle . . . .
Bankfonds.
Dividende der Versicherten für 1863 (ans 1858)

„ , „ „ 1864 (aus 1859)
„ » , „ ,, 1865 (auS l860 ) „

Der Bankfonds ist hauptsächlich in ersten Hypotheken größerer Landgüter von min¬
destens doppeltem Bodenwerthe  angelegt . Neben der dadurch gewährten bohen
materiellen Sicherheit bietet die unverkürzte Vertheilung der Ueberschüsse an die Versicher¬
ten möglichste Billigkeit der Verstcherungspreise dar . Unter Verweisung auf obigen unge¬
mein starken Zugang in diesem Jahre laden zu weiterer Theilnahme ein

Ferd . Georg « »u Catw.
Jakob Ha ist in Frendenstadt.

25105 Pers.
42,485300 Thlr.

1135 Pers.
2,522500 Thlr.
1,260000 „

697200 .
11,760000 „

33 Proz.
37 ..
38

Turn - Versammlung
morgen — Donn -erstag.

Besprechung der Fahrt zum Turnfest in
Pforzheim . Die Vereinsmitglieder , nament¬
lich auch die älteren , werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß es den Pforzheimern
gegenüber , die unsere Feste immer sehr zahl¬
reich besuchten , Ehrensache  ist , ebenfalls
so zahlreich als möglich an ihrem Feste Theil
zu nehmen , und dieß um so mehr , als das
Fest nicht bloß von Pforzheim , sondern von
ganz Baden  in größter Begeisterung für
die Turnerei von Hoch und Nieder gefeiert
wird und eine zahlreiche uyd herzliche Teil¬
nahme stcvcr dazu beiträgt , das sreundnach-
barliche Verhältniß unserer Stadt zu Psorz
heim immer schöner zu gestalten.

Der Vorstand : E . Gevrgii.
OAKKGG -GGKOHK -KGGGKA
O Hiria » . 8

Außeramtliche Vcgenstän - e.
Nächsten Sonntag,  sowie

koche über , backt Laugenbrrtzeln
Friedrich Schaal in der

die ganze

Badgafse.

Nächsten Donnerstag  sind bei mir

Kümmtlknchlein
i« haben , wozu freunblichst eiuladet

Louis Nentschler.

Eine zweischläfrige
Deillabe wird zu kaufen

gesucht ; von wem?  sagt die Redaktion.

A
K
T
G
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G
O
G
G
G
G
G
K

Hirsau.

Hochzeits - Einladung.
Alle unsere wcrthen Freunvc und

Bekannlen erlaube » wir uns hiermit
zu unserer am nächsten Donners¬
tag,  den lO . September , im Gasthaus
zur Schwane  dahier stalifinbenden
Hochzcilöfeier freundlichst emzulaveu.

Christian Müller.
Jakobiue Bauer,

Tochter dcS WegmeisterS Bauer
in Liedenzell . G

GK :GAGGGE -KG8G8

G
G
8
G
G
K
T
«
G
G
G

Nächsten Freitag und Samstag  kom¬
men große Ungarschweine in Hirsch
»ach Calw.

Schweinhändler Dietsche.

kl ' ilNL Traubenzucker
empfiehl ! zum billigsten Preise

Ferdinand Gcorgtl

Ausverkauf.
Um mit m inen halbwollenen Stoffen,

welche sich namentlich auch zu Klnderaiuügen
eignen , Vollends aufzuräumen , werde ich über
eie nächste » Tage einen Ausverkauf der-
selben zu bedeutend herabgesetzten
Preise » Hallen, wozu ich höflich'emlave.

C . W . Heiler.

Ganz wollene Rock - u. Hosen¬
stoffe , sowie Flanelle , eigenes Fabrikat,
empfehle ich in hübschcr Auswahl , u billigsten
Preisen . Auch in schwarz habe
ich etwas sehr Feine - vorräibiq.

C W . Heiler.

2 ) 1. Calw.
Eine neue Sendung

stählerner und eiserner Mühl -Sägen,
sowie guter stählerner Strohmeffer,
vcßgleichen Blättchen , sämmllich «II schöner
Auswahl , empfiehlt

F . Müller  am Markt.

Agenten - Gefuch.
Rechtschaffene Leute , die Lust haben , sich

für einen leicht und überall verkäuflichen Ar¬
tikel zu interessiren und solchen gegen ange¬
messene Vergütung in Commission zu neh¬
men , wollen sich in srankirten  Briefen
unter der Chiffre kü. 692 an A . Retemey  er ' s
Zeitungs - und Annoncen - Bureau in Ber¬
lin  wenden.



273

I
f

1

Gewerbe - Verein.
„Th.  Beeger 'S industrielle Buchführung

mit einem Geschäftsbuch nach ganz neuem
Systeme für Fabrikanten und Gewerbetrei¬
bende " Preis 1 fl , kann durch Herrn Real»
lehrer Ramsperqer  noch während der näch¬
sten -1 Wochen bezogen werden.

DaS Buck ist in jeder Beziehung zu em¬
pfehlen . Der Ausschuß

Neu aufgenommene Mitglieder des Ge¬
werbe -Vereins :

») ordentliche:
Friedr . Klinger,  Kaufmann,
Ernst Schall,  Kaufmann,
I . Harr,  Silberarbeiter,
H . W . Hayd  jr ., Kaufmann,
Carl Feldweg,  Flaschner;

i») außerordentliche:
Eugen Stälin,  Kaufmann.

Calw.

Kunst-Anzeige,
Der rühmlich bekannte Franz Knie  wird heute Misttwo 'ch,

den 9 . und morgen Donnerstag , den 10 . d. M ., seine Kunst -Bor¬
stellungen aus dem

kleinen und hohen Seil
produziren.

Der Anfang ist um halb 5 Uhr.
Der Schauplatz auf dem Marktplatz.

Hiezn ladet erg lben st ein_ Franz  Knie.
Ein Mädchen von 17 Jahren l Logis -Gesuch.

sucht einen Dienst . Näheres bei Ein Logis wird für eine kleine Familie zu
Schäfer Steck . ' miethen gesucht . Näheres bei der Red k. Bl.

Wichtige Anzeige für Calw und Umgegend.
Îl» II6 I 6u Hi II ll, Kaufmann aus Stuttgart,

wird heute, Mittwoch,  und morgen, Donnersta  g, dahier
im Laden des Herrn Wagenbaur, Ledergaffe, gegenüber dem Bierbrauer Michael,

ein vollständiges Waarenlager dem Verkaufe unterbreiten.
Das Lager besteht in:

W'oN Äv vlrvvrv , WUp«, iVrrpoIttnl, »« , Llrvpv , L VI »U»vl8,
laiislrv , T1>i;pv ckv r8KI» Idnppvltuvl, , sov e

Seidenzeugeu, Shawls, Tüchern, Tuch und Buckskins
und dergleichen mehr.

Zur gefälligen Beachtung!
Indem ich gesonnen bin , mein Reisegeschäft gänzlich aufzugeben , so werdeick  während der oben genannten 2 Tage besagte

Maaren so billig verkaufen , daß Sie gewiß bei etwaigem Bedarf Anlaß zum Kaufen finden werden , ' und bitte das Lager iu Augen¬
schein zu nehmen , denn zu diesen Preisen , wie ich dieses Mal abgebe , werden Sie nie wieder Gelegenheit haben , einkanfen zu können.

N . Reich mann  ans Stuttgart.
In Calw heute , Mittwoch,  und morgen , Donnerstag,  im Laden des Herrn Wagenbaur

in der Ledergaffe , dem Bierbrauer Michael  gegenüber.
8L . Den kommenden Calwer Markt werde ich nicht beziehen.

Calw. Frucht - und Brodpreise am 8 . September 1863.

Güreide- .

^Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ge-
san>mt-
Betrag.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Zm
Rest
gebl.

Höchster
Preis.

Mittel-
Plcis.

Niederster
Preis.

VerkaufS-
Suiume.

Gegen der, vorigen
Durchschnittspreis

mehr I weniger

Bibera  ch* )
vom 5 . S -pt.

).t

H eil bron  n * )

vom 5 Sept.
1 Etr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. fl. I kr. fl- I kr. fl. kr. ff. kr fl. > kr l fl. I kr. fl. i- . jfl . kr. Ist. kr. fl. kr. f fl. kr jb.

— neuer
-Kernen , alt.

— neuer
Koggen,alt.

. Gemasch
/Gerste , alte

— neue
Dinkel , alt.

neuer
Haber , alt.

— neuer

.Summe

Brodtaxe:

453 49 t 379

390 442 121

190

j

193
i
s

58

^118

1l2

37

12

24
4 ' l2
3 38
2 54

45

4 16
4i 2
3 23
2 45

36

4 l2
3 57
3

42

2182 48

1665 36

527 5̂9

4376 >23

14

7
II

27

Frachtpreis e

6 20
6 13 ^ 6 6
4 24 -

3 53

4 Pfd . Kerneirbrod 15 kr., dto . schwarzes 13kr , l Kreuzcrweck muß wägen 5 ' / , Lth.
Stadtschultheißenamr.

3 1l

5 33 5 18

- 3 4t

-4 8

2 50

* ) Die Getreidegaltungen dies
Fruchtpreise laufen mit denjenigen d<
Calwer in gleicher Linie.



- Eiammbeim.
Warnung vor dem Ankauf und

Mahnung zur Anzeige des Verkaufs
Antrags fvlaenMr mir aus uninem ror
drrn Hvlzünll gegen der Slraßc gestohlene,
Werkzeuge:

l Sr MI! dem cingcprägten Buchstaben 8.,
1 Beil,
1 Hape,
1 eiserner Speitel sammt Ring.
Den 3l . August 1863.

2i2 Friedlich Scheumann.

2)2 Oberkollwange ».
Geld ttnszuleihen.

Bei der uni ricick' iieien Stelle lie¬
gen 800 fl. gegen ges,tz !iche Eicher
heil zum AnSleiven parat.

Den 3 . September 1863 .
Gemeindepfleger Hanselmann

Zwei Mostpreffen
Hai uu> billigen Preis zu verkaufen

^ ><- ", ^ ^^ ^ «c-

I Hochzeits - Einladung . I
:»r Aus Veranlassung unserer ehelichen
H Verbindung laden wir unsere Freunde ^

und Bekannte zu em - m Glas Wein -»«
S bei Hrn . L. Ren , sch l er , Bäcker , auf :>s-
-H- morgenden Do n ne r sta g hiemitfreund - ^

lich ein . »x-
Friedrich Wilhelm , Glaser . -!h

^ Nanete Trük . , -!k-

Eine in gutem Zustand befindliche

Brückenwaage
mit 4 — 5 C c. Tragkraft wird zu kaufen ge
sucht . Von wem ? sagt die Redaktion.

Bei dem Unterzeichnete i
hat sich

ein Hofhund
von k r Leonberqer Raye

eingesteUis ; der Eigenlhünirr kann denselben
gegen Fülterungskostei ! und EinrückungSgeblthr

Georg Bechiold  in Skammheim/chebclcn . O A .Thicrarzt Skohrer!

Zwei noch ganz neue

Zimmer- oder Comptoirlampen,
für gewöbnlich .s Lamvenöl , welche sehr Heck
trenne », sind zu verkaufen . Wo ? sagt

die Redaktion.
2)2- Calw

Wein - und Fasser - Verkanf.
Ich verkaufe reinen gute » 57r und 5,8c

Wein um s. br billigen Preis . Zugleich rer*
kaufe ich mehrere Fässer von 2 — 10 Eimer
hallend , welche am

Samstag,  den <2  September,
Mittags 1 Uhr,

bei mir in Aufstreich kommen.
Matth . Baier  in der Vorstadt.

Oberried.

Stumpen -Verkauf.
Unterzeichneter verkauft nächst -n

Samstag,  d -n 12 . September,
Nachmittags 2 Uhr,

11V « Klafter forchene Stumpen
im Aufstreich gegen gleich baare Bezahlung.

Michael Bayer.

Tagesereignisse . hegten Erwartungen nicht nur vollständig entsprochen , sondern dir-
— Weil d . Stadt,  3 . Sept . Kaum nach dem kürzlich von der selben bei weitem übertrvffen . Der Strahl ging bei einer Mün-

Kais . russ . Sternwarte in Dorpat gespendeten hohen Beitrag von diing des Rohrs von 8 " ' Weite 150 ' hock, bei einer Weite dcS
363 fl. zu Kepler 's Denkmal , kommen heute 200 fl. vom Kais . Rohrs von t " 120 ' hoch. In der Weite betrug die Entfernung
Observatorium zu Nicvlajew ein . Es ist dieß der dritte sehr hohe bei 8 ' " Oeffnung 175 ' , bei 1" Oeffnung 165 ' . Die Wassermenge
Beitrag russischer Sternwarten . !betrug in einer Minute 4 Eimer . ( Schw , M .)

— Tie erste württembergische Landes feuerwehrversamm - j — Frankfurt,  30 . Aug . Der B . B . Ztg . wird von hier die
lung,  welche am 6 . September in Stuttgart  abgchalten wurde, -Mittheitung gemacht , daß dem Bundestag ein Antrag der Militär¬
war von 2425 Wilgsiedecn auswärtiger Feuerwehren , darunter von ^kcmmission vorliegt ^ iyi Hinblick auf die gegenwärtige Lage die
Calw 16 , Altrnstaig 3 , Nagold 12 , Neuenbürg 23 , Wiltbad 30 , Ausrüstung der Bundesfestungen mit (520 ) gezogenen <Z ?schützen
Weil die Statt 50 , Leonberg 75 Mann , besucht . Früh 6 Uhr um ungefähr 70 weitere solche Geschütze in kürzester Frist zu verstärken
wurden Hebungen am K . Hostheater , zu welchen zwischen 700
und 800 Mann der Stuttgarter Feuerwehr ausgerückt waren , mit
größter Raschheit und Präzision ausgeführt . Nach deren Beendi¬
gung stellte die Stuttgarter Feuerwehr ihre Geräthscbaften zur öf¬
fentlichen Besichtigung auf bei den ebenfalls zu diesem Zweck zur
Ausstellung gekommenen Lösch - und Rettungsgeräthschaftcn . Nach¬
mittags 3 Uhr fand im Saale des Königsbaues die Besprechung

— Oberursel,  1 . Sept . Dieser Tage kamen mehrere Fällt
von Selbstentleibung vor . Tie Unglücklichen halten sich mit dem
Homburger grünen Tische allzusehr bekannt gemacht . sFx .N . )

— Ko bürg,  3 . Sept . Heute Wittag 1 Uhr kam der Kaiser
von Oesterreich über Lichtcnsels hier an , wurde von dem Herzog
auf dem Bahnhof empfangen und fuhr mit diesem in das hiesige
Resivenzschlcß , wohin schon vorher die Königin von England von

der vom Landesfeuerwehrausschuß vorbereiteten Fragen statt . Es -Rosenau aus gekommen war . In Begleitung des Kaisers befand
wurde dabei folgender Antrag angenommen : „ Die K . Regierung
M ersuchen , die Feucrlösckordnung vom 20 . Nov . 1808 einer Re¬
vision zu unterwerfen , da in dieser nur die Verpflichtung der Orts¬
angehörigen zum Löschen bei bereits ausgebrochenem Brande nach
§ . 19 und 27 enthalten ist , nicht aber zu der Einübung der Mann¬
schaft, um solche zu dem Löschdienst tauglich zu machen , worauf
K. Regierung um so eher eingeyen dürfte , als solche schon seit meh¬
reren Jahren durch die Gründung von freiwilligen und Zwangs¬
feuerwehren mit deren Statuten bekannt ist und solche auch gut¬
geheißen bat . Außerdem dürste eine Revision der Löschordnung
auch deßhalb begründet sein , als durch das in Aussicht stehende
»eue Baugesetz die Feuerpolizei und dadurch auch die Löschordnung
berührt werden wird ." — Ein weiterer Antrag , „ die K . Regierung
zu bitten , es wolle bei Unglücksfällen , welche den Feuerwehrmän - aus verfrühte bezeichnet werden ."

sich der Generaladjutant Graf Crcnneville . Das auf dem Bahn*
Hof zahlreich versammelte Publikum aus allen Ständen empfing
den Kaiser mit lebhaftem und anhaltendem Hochruf . Um 4 Uhr
reiste der Kaiser wieder über Lichtenfels ab . — Die Königin von
England wird am Montag den 7 . d . über Darmstadt und Brüs¬
sel nach England zurückkehren . . (Fr . A .)

— Aus Thüringen,  3 . Sept . Zur Feier der Rückkehr deS
Großherzogs von Weimar sollte am heutigen Abend in Eisenach
ein Fackelzug stattfinden . Der Großherzog aber verbat sich letzte¬
ren in einem Handschreiben mit den Worten : „ Selbst in dem von
»ins allen gewiß heiß ersehnten Falle , daß die Frankfurter Konss»
reiz für unser weiteres , wie engeres Vaterland ein erfreuliches
suttat herbeisühren sollte , muß die Festfreude jetzt als eine dur^

nern im Dienste zustoßen , aus der K . Gebäudebrandversicherungs-
Hauptkasse an verunglückte Feuerwehrmänner , beziehungsweise deren
Hinterbliebene , eine entsprechende Summe ausbezahlt werden re." ,
wurde , da mehrere Stimmen auch dafür laut wurden , daß die Un¬
terstützungen Verunglückter in erster Linie von den sFeuerwehren
selbst in die Hand genommen werden sollten , indem von den ein¬
zelnen Gesellschaften und den Bürgern des Landes reiche Beiträge
hiezu fließen würden , — dem Ausschuß zu nochmaliger Berathung
znrückgegeben . Schließlich wird der Entwurf eines Statuts für
die Landesversammlung und den Landesfeuerwehrausschuß angenom¬
men . Als Ort der nächsten Versammlung wurde Reutlingen bestimmt.

— München,  4 . Septbr . Der Empfang des Königs , der « m
5 '/ - Uhr hier ankam , war ein sehr herzlicher . Die städtischen D <»
Hörden empfingen ihn am Bahnhofe , wohin auch die Königin ihly
entgegengckomnien war Von berittenen Bürgern geleitet , fuhr ef
durch die festlich geschmückten Straßen unter fortwährendem Hoch¬
rufen nach der Residenz . Der abendliche Fackelzug gestaltete flH
zu einer großartigen Demonstration . Auf eine kurze Anrede irw>
seres ersten Bürgermeisters beim Empfang erwiederte der König:
„Ich Hesse, der ' Fürstentag werde gute Früchte tragen , wie dich
Mein sehnlichster Wunsch ist . Die deutschen Fürsten haben trev
und gewissenhaft ziisammcngewirkt ; Ich hoffe , daß das Werk g»

Stuttgart,  7 . Sept . Bei der heute vorgenommencn Prü - jlingcn werde , wenn auch nicht sogleich , so dock später/
fang der ausgestellten Spritzen hat die von Sr . Maj . dem König ' — Wien,  3 . Sept . Die „ General -Correspondenz auS Oeste»
ber Stadt Stuttgart geschenkte Dampsfeuerspritzc den von ihr ge-Z reich " meldet , daß der Gras Rechberg und der Minist - rialrath Bi »»
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geleben nickt morgen mit dem Kaiser hier eintreffen werden , da gesucht , und in Vicksburg  herrschen ebenfalls typhoide Fieber so

ihre Ausgabe noch nickt vcllenvct sei ; denn , obwohl förmliche Mi
nisterkonserenzen in Frankfurt nicht stattfinden würben , so liege es
doch den Staatsmännern , welche ihre Souveräne dahin begleitet,
nunmehr ob , das von den letzteren berathcne und sanklionirte Werk
formell abzuschließen und zur praktischen Ausführung vorzubereiten.
— 4 . Sept . Heute Vormittag um 10 ' / - Uhr ist der Kaiser an¬
gekommen und am Westbahnhvse von den Erzherzogen , den Mini«
stern und dem Bürgermeister von Wien empfangen worden . Die
Ansprache des letzteren drückte den Dank der Residenz sür das vom
Kaiser unternommene Einigungswerk aus . Der Kaiser dankte für
den ihm bereiteten Empfang und sagte : er sei bestrebt gewesen,
das Interesse Oesterreichs in Frankfurt auf 's Beste zu vertreten,
und freue sich, versichern zu können , daß er überall in Deutschland
die wärmsten Sympathieen sür Oesterreich gesunden . Schließlich
sprach er für die gute Haltung und Gesinnung der Stadt Wien
seine Anerkennung aus . Tie Fahrt vom Bahnhof in die Hofburg
war ein wahrer Triumphzug . (Fr . A .)

— Berlin,  3 . Sept . Rach der „ Kreuzzeitung " wird weder der
König noch der Kronprinz den stakistisckcn Kongreß eröffnen , indeß
werben die Mitglieder des Kongresses vom Könige empfangen wer¬
den . Die Eröffnung des Kongresses soll am Montag , den 7 . Sep¬
tember , Vormittags l > Uhr , durch den Minister des Innern , Gra¬
sen zu Eulenberg , stattfinden . Der Schluß wird ani l2 . Sept . erfolgen.
— Berlin,  4 . Sept . Ter heutige Staatsanzeiger bringt eine
k. Verordnung , welche die Auflösung des Abgeordnetenhauses aus¬
spricht . Ein Bericht des Ministeriums an den König thut dar,
daß bei der Unfruchtbarkeit weiterer Verhandlungen mit dem gegen¬
wärtigen Abgeordnetenhaus für die Verständigung der öbschweben-
den Streitfragen der König vor seiner Abreise sein EinverständNiß
mit dieser Auffassung ausgesprochen , die Beschlußnahme selbst aber
bis zu seiner Rückkehr fick Vorbehalten habe .. Nunmehr seien auf
dem Gebiete der deutschen Versassungsfrage Bestrebungen aufge¬
taucht . welche unverkennbar bezwecken , Preußens Machtstellung in
Deutschland und Europa zu verkümmern , welche Stellung sich Nicht
streitig machen zu lassen das preußische Volk jederzeit entschlössen
gewesen sei . Unter solchen Umständen werde es BedürfNiß der
U,nterthanen sein , dürch Neuwahlen auszudrückcn , ' daß keine
politische Meinungsverschiedenheit tiefgreifend genug sei, UM ĝegen¬
über den Versuchen , die Unabhängigkeit Preußens zu beeinträchti¬
gen , die Einigkeit und Treue des preußischen Volks gegen das an¬
gestammte Herrscherhaus zn gefährden . Da die Durchführung der
Neuwahlen einen Zeitraum von zwei Monaten erfordert , müssen
die von dem Könige in der Ministerfitzung am 16 . Juli gebillig¬
ten Maßregeln ungesäumt ausgeführt werden , damit dem Landtage
die Möglichkeit der Berathung , des Staatshaushalts in diesem
Jahre bleibe . — 5 . Sept . Die ' Kreuzzeitung ersucht ihre Freunde,
unverzüglich -die Vorbereitungen zu den Wahlen ' ln die Hand zu
nehmen . Die Liberalen werden allerw .enigstens denselben Eifer
entwickeln . — 7, Sept . "Petersburger Privatbriefe vom 5 . d. mel¬
den , daß Großfürst Konstantin seine Familie aus Warschau ab¬
hole und mit ihr nach der Krimm gehe.

— Hamburg.  Der Senat bat eine Kredilbewilligung von
10,000 Mk , für die 50jährige Feier des 18 . Oktober bei der Bür¬
gerschaft beantragt . (Fr . A)

— Schleswig,  1 . Sept . Das in die hiesige Umgegend ver¬
legte di^ßjährige Truppenmanöver wird übermorgen beginnen , das
Hauptttiänöver aber erst vom 14 . bis 19 . Sept ., um welche Zeit
der König bon Dänemark zugegen sein wird , zur Ausführung ge¬
bracht werden . Die Cavallene ist bereits zur Stelle , die rückstän¬

digen Jnsanterieäbtheilungen werden morgen erwartet . (Fr . A ) !jyghr  zu machen gesucht ; man vermied es , Clara mit fremden Leu

Rußland.  Petersburg.  Die France meldet , daß in dem >̂ n allein zu lassen, um aller Antwort auf neugierige «nv unbe

zu Zarskoje,Selo abgehaltencn Familicnrathe am 30 . August . der ! swxjyxue Fragen zuvorzukommen.
Beschluß gMt wurde , eine Verfassung zu verleihen . Außer ' Seit drei Tagen hatten die Mädchen im Waisenhause Fest.

bösartiger Natur , daß ihnen von 10 Erkrankten 7 zum Opfer fal¬
len . — New - Do  rk , 26 , Aug . Wilder hat am 22 . den Tennessee
überschritten und die Verbindung zwischen dem rechten und linken
Flügel der Secessionisten abgeschnitten . — Quankrell hat Lawrence
(Arkansas ) angegriffen und zerstört . — Es beißt , Lee habe bedeutende
Verstärkungen erhalten unv bereite einen Einsall in Maryland vor.
Er steht mit 60,000 Maurr bei Culpepper Court -House . — 27 . Aug.
Abends . Die Unionisten haben am 24 . die Forts Sumter und
Barner besetzt. Fort Sumter ist völlig zerstört . Die Unionisten
haben dort Batterien errichtet , welche bis in die Mitte von Char-
les '.on tragen . — Am 24 . wurde das Bombardement aus die Stadt
Charleston eröffnet . — Die südstaatlichen Blätter rufen die Hilf«
Frankreichs an . — In New -Dork dauert die Lovsziehung fort.

Unterhaltendes.
Ein schwer geprüftes Mntterherz.

lFortsetzunq.!

Es war ein glücklicher und großmüthiger Gedanke des Grafen
Almata gewesen , die hölzerne Clara sür das Kind seines BruderS
auszugeben . Durch dieses Mittel rettete er die Annahme des Kin¬
des vor aller Übeln Auslegung und die Ehre seiner Frau vor je¬
der Nachrede . So war es ihm möglich geworden , die Sennora
und ihre Tochler glücklich zu machen , dem Gedächtnisse seines Freun¬
des Laucelot ein Opfer der Dankbarkeit zu bringen , und in der
unendlichen Liebe Catalina ' s s« ne Belohnung zu finden . Nach zehn
Jahren , die er in Schmerz und Kummer zugebracht , sollte sür ihn
ein ruhiges , glückliches Leben beginnen , zwischen ihm und seiner
Gattin kein Geheimniß mehr als eine verhängnißvoäe Scheidewand
besteben , Zweifel und Mißtrauen aufhören , Liebe und Dankbarkeit aus
seine Lebensbahn die schönsten Blumen streuen . Dazu hatte ihm der
Himmel ein Kind geschenkt , ein Kind , das durch viele theure Bande
an ihn geknüpft war , und das er schon jetzt wie ein Vater liebte.

Cs lag nicht im Charakter des Grasen , ein begonnenes Werk
unvollendet zu lassen , besonders wenn seine Großmuth dabei im
Spiele war . Der Anna Canteels und ihrem Manne hatte er eine
Lebensrente geschenkt , um von ihnen zweckmäßige Aussagen und
Stillschweigen zu erkaufen ; nach zehn Jahren sollte die Rente ver¬
doppelt werden , wenn sie das Geheimniß von Clara 's Geburt bis
dahin bewahrt hätten . Wie zu erwarten stand , zeigten sich die ar¬
me » Leute bereit , den Wunsch des Grafen zu vollziehen , um so
mehr , da es nur eine gute Handlung betraf . Sie erklärten dem¬
nach vor den Scköfsen der Stadt Antwerpen feierlich , Clara sei
das Kind von Don Alvnzo de Almata , und ließen davon in Gegen¬
wart des Grafen eine Urkunde ausstellen , worin das Waifenmäd-
chen den Namen Brigitta Clara Juana , Condcsa de Almata empfing.

Allein Ließ war noch nicht genug . Um dieses wunderbare
Wiederfinden vor allem Zweifel und böswilliger Auslegung zu
bewahren , hatte der Graf dafür gesorgt , die Sache mit allen Um¬
ständen in der Stadt bekannt zu machen . Die von ihm angewand¬
ten Mittel würden diesen Zweck auch erreicht haben , selbst wenn die
hundert Stimmen aus dem Waisenhause nickt das Ihrige beigctragen
hätten , die merkwürdige Geschichte zu verbreiten . Kein Wunder also,
wenn man von Nichts sprach , als von dem eigenthümlichen Schick¬
sal der hölzernen Clara , und daß Hunderte , selbst aus den höchsten
Ständen der Gesellschaft , das Waisenhaus besuchten , um das Kind
sehen zu dürfen ; doch sahen sie sich in ihrer -Erwartung getäuscht;
denn in Folge eines Befehls der Behörde war das Kind schon sei
nem angeblichen Oheim , dem Grafen Almata , anvertraut worden.

Auch dem Kinde hatte man Vorsichts halber die Geschichte

kaiserlichen Familie war,  laut der France , nur der Dicekanzler
Fürst Gortfehäkow zugegen . In die bereits ernannte Commission
zur , Entwerfern ^ der Verfassung sind die -aufgeklärtesten Männer ge¬
wählt . - -̂ 3 . '-Sept . DaS „ Journal de St . Petersburg " meldet:
Ein kaiserlicher ' Ükas vom 12 . Äug . be'rordttet , daß die Bauern der
Ukraine vom . 13, . Sept . an Eigenthümer werden und die Loskäus-

summen ' an den -Staat zu bezahlen haken . ' (Fr . A .)
ktzxjkg. ', N ew - Orie äns !st stüI vom gelben Fieber heim-

Jn Betracht der wunderbaren Begebenheit gestattete man der
Mutter während dieser Woche nicht zu sehr auf die gewöhnliche
Arbeit zu dringen . Die Sparkasse eines jeden Mädchens war durch
eine bedeutende Summe bereichert , der Mutter und ihrem Manne
die Zukunft gesichert worden . Obendrein hatte eine jede Waise
kleine Gegenstände aus Gold oder Silber erhalten , welche sie bei ihrer
täglichenArbeit benutzen oder später in ihremHaushalt verwende » konnte.

(Schluß ' fot-st )

Nedi»>r«, -kvruikr uu» »-liegt A . Velschtüger.
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